EF GK Geschichte – Aufgaben für Donnerstag, den 5.11.2020
Hier nun die Fortsetzung der Aufgaben – weiterhin erfolgreiches Arbeiten! ( Gruß, MET
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A Die Teilungen Polens.

Antipolnische Politik des preuBischen Staates ™ Die polnischsprachigen Zuwanderer
im Ruhrgebiet standen unter scharfer Beobachtung durch den preuRischen Staat, weil
er sie fiir gefahrlich hielt. PreuBen hatte ebenso wie Osterreich und Russland Ende des
18.Jahrhunderts von der Teilung des polnischen Staates profitiert und sein Territorium
deutlich erweitert. Seither fiirchteten sich die preuRischen Behorden vor Aufstanden
durch die Nachbarstaaten und politischen Bewegungen im ehemals polnischen Teil PreuBens, die zu einer Ab-
Russland, Osterreich und spaltung und zur Neuerrichtung eines polnischen Staates fiihren konnten. Alle politi-
PreuBen schen Aktivititen in den polnischsprachigen Teilen des preuBischen Ostens wurden
deshalb besonders streng beobachtet, meist rasch unterdriickt,
polnische Organisationen verboten oder in ihrer Handlungsfahig-
keit beschrankt. Seit den 1870er-Jahren zielte diese Unterdri-
ckungspolitikimmer stérker auf eine, Germanisierung” der polni-
. schen Gebiete. Dies beinhaltete die Zuriickdrangung der
. polnischen Sprache zugunsten der deutschen in der Schule und
im 6ffentlichen Leben, die Verdrangung von Polen aus der Verwal-
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tung und aus der kommunalen und regionalen Politik sowie den
Aufkauf von Landbesitz polnischer Bauern und GroRgrundbesit-
zer, um Deutsche anzusiedeln (» M2). Gleichzeitig wurden ,,ille-
gale Zuwanderer” ab 1885 aus den vier Provinzen (Ostpreufen,
WestpreuRen, Posen und Schlesien) ausgewiesen; neben 20000
polnischen Kleinbauern und Landarbeitern betraf diese Maf-
nahme auch ca. 9 0oo Juden. Diese Aktion schadete dabei nicht
nur der wirtschaftlichen Entwicklung der Ostprovinzen, sondern
auch dem Image des Staates — in Deutschland selbst wie im euro-
paischen Ausland. Auch viele Reichstagsmitglieder stellten sich
nun erstmals gegen die Politik der Regierung und verurteilten die
Ausweisungen ein Jahr spater.

Den preuRischen Obrigkeiten erschien die starke polnische
Abwanderung in das Ruhrgebiet dabei nun zunehmend als Prob-
lem. Wiirde sich eine starke polnische ,Parallelgesellschaft” im
Ruhrgebiet etablieren kénnen, die nun auch die Integritdt und
Stabilitst des preuRischen Staates in den Westprovinzen gefahr-
dete? Polnische politische Aktivitaten, das polnische Vereinswe-

B‘..z;:rs\:'r'ze, e Abtetiang 1 (AR aber auch die Aktionen polnischer Arbeiter in den Gewerk-
0 . - 3 schaften und bei Streiks wurden aus diesem Grund sehr sorgfaltig
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beschlagnahmende polnischsprachige Druckerzeugnisse beobachtet und viele MaRnahmen ergriffen, um eine politischen

herausgab. Zusammenarbeit von Polen zu behindern und zu verhindern.




1. Erarbeiten anhand des Darstellungstextes die Gründe für die restriktive Behandlung der polnischen Zuwanderer.

2. Informieren Sie sich mit den Ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln über die Hintergründe der drei polnischen Teilungen.

3. Diskutieren Sie die Berechtigung der im Darstellungstext aufgeworfenen Frage: „Würde sich eine starke polnische „Parallelgesellschaft“ im Ruhrgebiet etablieren können, die nun auch die Integrität und Stabilität des preußischen Staates in den Westprovinzen gefährdete?“

[image: image2.png]M2 PreuRische Polenpolitik: Bildeten die polnischen
Gebiete im preuBischen Osten eine Kolonie?

Der Historiker Philipp Ther meint, die preufische Verwaltung
habe sich in den polnischen Gebieten zunehmend wie in einer
aufSereuropdischen Kolonie aufgefiihrt:

Die erste Periode des preufisch-deutschen Empires dauerte
von 1815, als die Teilung Polens bestatigt wurde, bis Anfang
der Sechzigerjahre. In dieser ersten Phase war die imperiale
Herrschaft PreuRens [...] Uiber die polnischen Teilungsgebiete
informell und indirekt. Der [...] polnische Adel behielt auf s
lokaler und regionaler Ebene viele seiner Vorrechte [...].

Die zweite Phase beginnt mit dem Januaraufstand in Polen
von 1863. PreuRen griff nun zu einer Politik der strikten Un-
terdriickung und Assimilation. Im Zuge der allgemeinen
Burokratisierung erreichte der Staat auch entlegene Gebiete, 10
die imperiale Herrschaft wurde also zunehmend direkt und
formell. Die Einstellungen gegeniiber Polen standen zuneh-
mend unter rassistischen Vorzeichen und nahmen einen ko-
lonialen Charakter an. [...] Nahezu zeitgleich mit dem Erwerb




[image: image3.png]s der Uiberseeischen Gebiete [deutsche Kolonien in Afrika
1884/85] verschirfte das Deutsche Reich noch einmal die
Gangart gegeniiber den Polen, 1886 wurde das Reichsansied-
lungsgesetz erlassen, das die Germanisierung der polnischen
Gebiete durch deutsche Siedler anstrebte. Administrativ und

 juristisch war das polnische Teilungsgebiet zwar nie eine
Kolonie, aber die Einstellungen der Deutschen gegeniiber
den Polen entwickelten sich, bei allen Unterschieden, doch in
dieser Richtung. Das hatte vor allem wéhrend des Zweiten
Weltkrieges schlimme Folgen, als die deutschen Besatzer die

» Polen wie Untermenschen behandelten und einen Massen-
mord an den Eliten der polnischen Gesellschaft begingen,um
diese endgiiltig auf den Stand eines Kolonialvolkes zu drii-
cken.[...]

Die Ansiedlungspolitik im polnischen Teilungsgebiet zielte

50 langfristig darauf ab, aus dem Reich auch dort einen Natio-




[image: image4.png]nalstaat zu machen. Weil aber die Politik der Assimilation
und Unterdriickung auf Widerstand traf, griff die Regierung
zu immer scharferen MaBnahmen.

Philipp Ther, Deutsche Geschichte als imperiale Geschichte. Polen, slawo-
phone Minderheiten und das Kaiserreich als kontinentales Empire, in:
Sebastian Conrad und Jiirgen Osterhammel (Hrsg.), Das Kaiserreich trans-
national. Deutschland in der Welt 1871-1914, Gottingen 2004, 5.129-148,
hier S.146f.




1. Charakterisieren Sie die Ziele der Politik in den polnisch-sprachigen Teilen Preußens. Kann von einer Koloniebildung ausgegangen werden?
